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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
liebe Gemeinde,

Neues Schuljahr, erste Religionsstun‐
de, in einer neuen Klasse. Wir möch‐
ten uns ein wenig kennenlernen. Ich 
frage: „Wer von euch hat ein Haus‐
tier?“ – Fast alle Kinder heben die 
Hand und erzählen vom eigenen Ha‐
sen, Meerschweinchen oder der eige‐
nen Katze.

Kein Wunder - Tiere tun gut, gerade 
Kindern. Kinder helfen bei der Tier‐
versorgung mit, lernen Verantwortung 
und haben bestenfalls einen Freund 
zum Kuscheln.

Verständlich, dass viele Familien gera‐
de in der Pandemie auf den Hund ge‐
kommen sind – oder auf den Hasen 
oder den Hamster.

„Herr, du hilfst Menschen und Tieren.“ 
lautet eine Zeile aus dem Psalm 36.  
Menschen und Tiere gehören zu 
Goes Schöpfung. Menschen und Tie‐
re sind Go wichtig. Das gilt ür alle 
Tiere, ür den Hund, den ich streichle, 
ür die Kuh, deren Milch ich trinke, ür 
das Huhn, deren Ei ich koche und ür 
das Schwein, dessen Fleisch ich esse.

In diesem Gemeinde‐
brief heißt unser 
Schwerpunkt denn 
auch: „Tiere – Mitge‐
schöpfe Goes“ Darin 
erzählen Tierbesitzer 
von ihrem Leben mit 
ihren Tieren. 

Mit der Schöpfung sorgsam und be‐
wusst umzugehen, ist unser Aurag. 

In jedem Tier ein Geschöpf Goes 
wahrzunehmen, ist der Weg, der zu 
mehr Gerechtigkeit ür beide, Tiere 
und Menschen, ühren wird.

Der Arzt und eologe Albert 
Schweitzer nannte dies die „Ehrfurcht 
vor dem Leben“ und schreibt: „Ich bin 
Leben, das leben will, inmien von Le‐
ben, das leben will.“

Ihre Pfarrerin Kathrin Seeliger

Wort zum Anfang
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Gemeindeleben

Aus dem Kirchenvorstand Mühlhausen
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Mit großem ehrenamtlichen Engage‐
ment ist die Aussegnungshalle auf 
dem Mühlhäuser Friedhof komple re‐
noviert worden. Insbesondere die Be‐
freiung der Säulen von Efeuresten war 
dabei eine mühselige Detailarbeit. In‐
nen und aussen wurde die Halle neu 
verputzt und gestrichen. Die Kirchen‐
vorstände danken allen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern ganz herz‐
lich! - Ohne sie wäre die Renovierung 
so nicht möglich gewesen.

Ein herzliches Dankeschön geht au‐
ßerdem an die fleißigen Krapfenbäcke‐
rinnen des Frauenkreises, die 1700  
Krapfen gebacken und ür die Kir‐
chengemeinde verkau haben.

Die Renovierung des Gemeindehauses 
neigt sich dem Ende entgegen. Insbe‐
sondere danken wir Ulrike Polie, die 
ür den neu gestalteten Gemeindesaal 
ein modernes Kreuz gestaltet hat, das 
den Saal nun ziert. Übrigens kann der 
Gemeindesaal ür private Veranstal‐

tungen gerne gemietet werden. Nähere 
Informationen erhalten Sie im Pfarr‐
amt.

Außerdem freuen wir uns, dass sich 
nun endlich wieder Gruppen und Krei‐
se in unseren Kirchengemeinden 
treffen können. Endlich kann auch 
wieder Kindergoesdienst stafinden. 
Darüber hinaus laden wir Familien ab 
sofort immer recht herzlich zu unseren 
Goesdiensten um 10.15 Uhr ein, die 
familienfreundlich gestaltet werden.

Fotos: Marianne Haas-Jakob
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Gemeindeleben

Aus dem Kirchenvorstand Weingartsgreuth
Edwin Klein und Elfriede Kurzmann

Nach den gemeinsamen Goesdiens‐
ten im Freien werden die Goesdiens‐
te seit Mie September wieder im 
üblichen Turnus in den beiden Kirchen 
ausgetragen. Der 10.15 Uhr Goes‐
dienst ist weiterhin über unsere Ho‐
me page auch von zuhause mit zu er le ‐
ben. Nach dem derzeitigen Stand be ‐
steht bei Innen-Goesdiensten ent we ‐
der die 3G-Regel oder, wie wir es 
praktizieren, gilt die Abstandsrege‐
lung. Am Platz kann der Mund-Nasen‐
schutz abgelegt werden. Gemeinsames 
Singen ist wieder möglich. Wollen wir 
hoffen, dass wir so weiter fortfahren 
können und keine neuerliche Infekti‐
onswelle kommt. 

Gemeinsam mit den Kirchenvorstän‐
den aus Mühlhausen haben wir be‐
schlossen, die Goesdienste um 09.00 
Uhr jeweils nach dem bisherigen, tra‐
ditionelleren Ablauf zu halten und da‐
ür die 10.15 Uhr Goesdienste 
familienfreundlicher, moderner und 
mit etwas zeitgemäßeren Bibelüberset‐
zungen zu präsentieren. Besuchen Sie 
einfach die Goesdienste und teilen 
uns gerne Ihre Meinung dazu mit. 

Am Sonntag 24.07.21 konnte bei 
schönsten Weer (obwohl die Vorher‐
sage Regen angekündigt hae) die 

diesjährige Konfirmation im Zelt sta‐
finden. Wir möchten uns auf diese 
Weise bei den Eltern und allen Helfe‐
rinnen und Helfern bedanken, die viel 
Arbeit und Zeit investiert haben, um 
einen unvergesslich schönen Tag ür 
die Konfirmanden und Konfirmandin‐
nen und allen Anwesenden zu ermög‐
lichen.

Am 06.10.21 wurden im Kronensaal 
die Pläne zur Friedhofserweiterung 
von unseren beauragten Architekten 
Detlef von Witzleben vorgestellt. De‐
tails hierzu werden an anderer Stelle 
bekannt gegeben.

Wir hätten gleich drei Jubiläen in 
2021 zu feiern!
Nicht nur der Kirchenchor besteht seit 
50 Jahren, nein, auch der Kinder‐
goes dienst 50 Jahre und unser Posau‐
nenchor schon 90 Jahre. Viele Gründe 
zu feiern also. Aber wegen Corona ha‐
ben wir uns entschieden, die Feiern 
auf das nächste Jahr zu verlegen, um 
es gebührend und mit der ganzen Ge‐
meinde feiern zu können.

Bleiben Sie Gesund 
und behüt` Sie Go!
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Gemeindeleben

Singen in GemeinschaǢ macht glücklich…. 
auch Euch!
Elfriede Kurzmann

Der Kirchenchor in Weingartsgreuth be‐
ginnt wieder mit dem Proben.

Ab dem 04.10.2021 treffen wir uns im 
Gemeindehaus Weingartsgreuth immer 
montags ab 18.30 Uhr. 

Nach der langen Corona-Zwangspau‐
se würden wir uns über neue Sän‐
ger*innen riesig freuen.

Die Probenleitung übernimmt, in der El‐
ternzeit von Andrea Herbert, Galina Ero‐
nina! Wir sind sehr froh und dankbar, 
dass Galina diese Aufgabe übernimmt.

Andrea wünschen wir ür die Geburt und 
die Zeit danach Goes Schutz und Segen. 
Bis bald liebe Andrea!

Bücherei Mühlhausen
Erika Maier

Herbstzeit ist Lesezeit

Wir haben wieder viele neue Bücher ür 
unsere Leser eingekau.

Achtung: Für Kinder ab drei Jahren verlei‐
hen wir jetzt Tonie-Hörfiguren.

Die robusten bunten Figuren sind leicht 
zu bedienen und lassen die Kinderherzen 
höher schlagen. 15 Hörspiele aller Art 
können ausgeliehen werden.

Buchtipp:
Die Romantrilogie von Anne Stern über 
das Leben der Hebamme Hulda Gold in 
den 20iger Jahren in Berlin enthält Wis‐
senswertes über die Entwicklung der Ge‐
burtshilfe und beleuchtet auch die 
politischen Ver än derungen der damaligen 
Zeit.
Leicht zu lesen und sehr empfehlenswert.

Wir beteiligen uns wieder an der Aktion 
Weihnachten im Schuhkarton.
Infomaterial und Kartons können zu den 
Öffnungszeiten abgeholt werden.

Foto: Kathrin Seeliger
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Gedächtnistraining
Ursula Lebender

Wir machen weiter!

Zum neuen Auakt nach der Corona‐
zwangspause trafen wir uns bereits im 
Juli in der Kirche!

Zum Singen von Taizeliedern, Gebe‐
ten, vielen Kerzenlichter und besinnli‐
chem Schweigen. 

Es war ein „dankbarer Beginn“!

Und jetzt wieder in der bekannten 
Zeitabfolge. Immer am 1. Donners‐
tag im Monat um 09.00 Uhr im 
Pfarrsaal hinter der ev. Kirche in 
Mühlhausen.

Gedächtnistraining fordert uns heraus, 
es ist interessant, und wir haben Spaß 
am Zusammensein. Neuankömmlinge 
werden herzlichst aufgenommen!

Und bis wir uns wiedersehen, halte 
Go dich fest in seiner Hand!

Seniorentreff
Rosemarie Schmidt

Liebe Seniorinnen und Senioren,

der Sommer ist vorbei und mit ihm 
unsere Sommerpause. Damit der 
Herbst nicht allzu trist wird, wollen 
wir wieder zusammenkommen.

Wenn der Gemeindebrief erscheint, 
haben wir uns hoffentlich schon am 
21.10. im Gemeindehaus Mühlhausen 
getroffen.

Wir fassen ür den November den 18. 
und ür den Dezember zur Adventsfei‐
er den 16. ins Auge.

Wir haben noch kein Programm er‐
stellt – weil wir gar nicht wissen, ob 
gemeinsame Treffen weiterhin mög‐
lich sein werden. Das ist wahrschein‐
lich aber auch nebensächlich – Haupt ‐
sache, wir können gemütlich 
zusammensitzen.

Auf bald!

Euer Seniorentreff-Team
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Die Kulturgemeinscha Mühlhausen veranstaltet am 1. Advents‐
wochenende einen Weihnachtsmarkt. Der Frauentreff ist mit ei‐
nem Stand dort vertreten. Wir wollen Selbstgemachtes aus unseren 
Frauentreff-Küchen anbieten. Z.B. Marmeladen, Aufstriche, Einge‐
machtes, Plätzchen, Stollen, Brot. Leider fehlt uns in diesem Jahr 
der Platz ür Strick- und Bastelsachen. Bie überlegt, mit welchen 
tollen Produkten wir diesen Markt bereichern können. Rosi Popp, 
Tel. 560, freut sich schon jetzt auf jede Zusage.                          

Den Erlös dürfen wir ür unsere Kirchengemeinde verwenden.

Weihnachtsmarkt in Mühlhausen
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Frauenfrühstück 2022
am Samstag, 08. Januar um 09.00 Uhr

Kulturscheune Markt Mühlhausen

zu Gast:
Helena Beuchert

zum ema:
„Lachen heilt“

Ein reichhaltiges Frühstücksbuffet erwartet Sie!
Hygieneregeln werden eingehalten.

Unkostenbeitrag 10,- €

Gemeindeleben

Seniorenbeichte im Advent

Am Miwoch, 1. Dezember findet um 
10.00 Uhr im Gemeindehaus Mühlhau‐
sen die Seniorenbeichte sta. Wir wol‐
len gemeinsam Adventslieder singen, 

beten, beichten und auch Abendmahl 
feiern. 

Herzliche Einladung dazu!
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Ehrungen am Erntedanktag
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Seit dem 01. Februar 1995 ist Waltraud 
Gehring in der Kirchengemeinde 
Weingartsgreuth als Mesnerin tätig. 
Ihre Umsicht bei allen mesnerischen 
Tätigkeiten ist herausragend. Ihr Ein‐
satz, ihr Weitblick, ihr Blick ür’s De‐
tail sowie auch ihre langjährige Er fah ‐
rung bringen unsere Kirchen gemeinde 
immer neu zum Blühen.

Seit dem 01. März 1995 ist Wolfgang 
Knorr Kirchen pfleger der Kirchen ‐
gemeinde Weingartsgreuth. Mit 
großem Einsatz übt er diesen wert ‐

vollen Dienst aus, berät die Kirchen ‐
vorstände und zeigt in der ganzen 
Kirchengemeinde seine Hilfs be reit ‐
scha, die weit über sein Amt als 
Kirchenpfleger hinausgeht.

Am Erntedanktag 2021 wurden 
Waltraud Gehring und Wolfgang 
Knorr ür ihre Dienstjubiläen 
(25 Jahre + ein Jahr) gefeiert. Die 
Kirchengemeinde Weingartsgreuth 
dankt beiden ür ihre Dienste, ihre 
Treue und ihren großen Einsatz von 
ganzem Herzen!

Feiern im Gemeindehaus in Mühlhausen

Gerne können Sie unseren gemütli‐
chen, neu gestalteten Saal im Gemein‐
dehaus Mühlhausen ür Familienfeiern 
mieten. Wir berechnen daür eine Ge‐
bühr von 20€.

Im Pfarramt erfahren Sie, ob Ihr 
Wunschtermin noch frei ist.

Gemeindeleben

Foto: Bernd Holler

Foto: Detlev von Witzleben
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Gemeindeleben

Friedhoferweiterung Weingartsgreuth
Detlev von Witzleben

Bereits 1968 wird mit dem Bebauungs‐
plan "Im Orles" eine Fläche ür die Er‐
weiterung des Weingartsgreuther 
Friedhofes festgelegt. Unter Einbezie‐
hung des damaligen Kreisfachberaters 
R. Krämer ührten 1978 erste Überle‐
gungen zu einer Entwurfsskizze ür ei‐
ne mögliche Aueilung der Erwei ‐
terungsfläche. Unter Pfarrer Heinz 
Müller erhält der bestehende Friedhof 
in den Jahren 2001-2003 eine Sanie‐
rung. Mit Blick in die Zukun wird 
hier der erste Schri in die Erweite‐
rung gegangen. Die Gemeindeverwal‐
tung Wachenroth stellt eine erste 
Fläche ür die Erweiterung zur Verü‐
gung. Die alte Friedhofsmauer erhält 
einen Durchbruch. Ein neues Fried‐
horeuzes wird in Aurag gegeben. 
Das von Bildhauer Friedrich Kern aus 
Mühlhausen erstellte Kreuz wird auf 
der Erweiterungsfläche im Oktober 
2003 feierlich eingeweiht.

Es vergehen weitere Jahre. Die Beerdi‐
gungs- und Friedhoultur befindet sich 
im Wandel. Die Nachfrage nach Urnen‐
beisetzungen mehren sich. Friedwälder 
sind der neue Trend im Bestaungswesen. 
Auch ür den Friedhof Weingartsgreuth 
häufen sich die Nachfragen nach Urnen‐
bestaungen. Als vorläufiges Angebot, 

Urnenbestaungen auf dem alten Fried‐
hof zu ermöglichen, hat der Kirchenvor‐
stand unter Pfarrer Torsten Bader im 
März 2014 beschlossen, entlang der süd‐
westlichen Friedhofsmauer entsprechende 
Grabstellen vorzusehen. Die Planung der 
Friedhoferweiterung wird vorangetrieben. 
Die bis dahin gebräuchliche Erdbe‐
staung als Fokus der Planung wird über‐
dacht. 

Für neue Erdbestaungen im Erweite‐
rungsteil müssen die aktuellen Hygiene‐
regeln berücksichtigt werden. Dies 
bedeutet bei den vorherrschenden Boden‐
verhältnissen und den erforderlichen lan‐
gen Liegezeiten den Einbau von 
Grabkammern und entsprechenden Ent‐
wässerungseinrichtungen. Mit dem Blick 
auf die vorhandenen Grabstellen ür Erd‐
bestaungen auf dem alten Friedhof und 
intensiven Gesprächen mit dem Landes‐
kirchlichen Baureferenten hat der amtie‐
rende Kirchenvorstand beschlossen, die 
Erweiterung der Friedhofsflächen aus‐
schließlich ür Urnenbestaungen zu 
konzipieren. Um eine zusätzliche Geneh‐
migungsplanung zu vermeiden, empfiehlt 
das Bauamt des Landkreises Erlangen-
Höchstadt, die Friedhoferweiterung auf 
den durch den Bebauungsplan "Im Orles" 
festgesetzten Flächen umzusetzen.
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Der letzte Stand der Planung sieht im An‐
schluss an den alten Friedhof im Umgriff 
des Friedhofskreuzes verschiedene For‐
men der Urnenbestaung vor. Mit Raum 
ür Goesdienste und einer Standfläche 
ür einen beweglichen Altar laden ergän‐
zende Sitzgelegenheiten zum Verweilen 
ein. Im anschlie ßen den Umfeld der Erwei‐
ter ungs fläche nach Bebauungsplan wird 
erstmalig eine Friedwiese ür Urnen vor‐

gesehen. Diese soll Menschen ansprechen, 
die in freier Natur, ähnlich eines Friedwal‐
des, ihre letzte Stäe finden möchten. In 
der Gemeindeversammlung und im Kir ‐
chen vorstand wurde nun beschlossen, 
zunächst die Friedhofserweiterung durch ‐
zuühren und die Friedwiese zu einem 
späteren Zeitpunkt anzugehen.
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Schwerpunkt

Schon immer faszinierte mich die Welt 
mit all ihren Farben und Faceen, 
Goes Schöpfung des Lebendigen. 
Egal ob der größte Baum, die kleinste 
Ameise oder wir als Mensch: wir alle 
tragen den gleichen von Go ge‐
schenkten Lebensatem, wir alle stehen 
unter dem Segen und dem Schutz 
Goes. Ein so wunderbares, vielseiti‐
ges und auch rätselhaes Geschenk. 
Ein Geschenk, dass gerade uns als 
Mensch auch die Verantwortung ür 
unsere Mitgeschöpfe überträgt, diese 
genauso zu schützen und zu erhalten 
wie uns selbst. Unser Leben ist ohne 
sie nicht denkbar, sei es als treuer Ge‐
ährte durch jeden Tag oder als tat‐
kräiger Unterstützer und Bewahrer 
des gesamten Ökosystems. 

Die Faszination am Lebendigen und 
sein Zusammenspiel mit seiner Um‐
welt ührte mich auf den Weg zum 
Studium der Veterinärmedizin. Ein 
Studium, dass mir nicht nur einen tie‐
feren Einblick in die Komplexität der 
Schöpfung ermöglicht, sondern auch 
die Möglichkeit bietet, denen zu hel‐
fen, die nicht darum bien können, die 
auf uns angewiesen sind und deren 
Leben von uns maßgeblich beeinflusst 
wird. 

Jeden Tag bin ich dankbar, die Chance 
zu haben etwas lernen zu dürfen, dass 
das Band zwischen Mensch und Tier 
stärkt.

Tiere - Mitgeschöpfe Gottes
Christina Weiß

Foto: Christina Weiß
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Schwerpunkt

Go sei Dank, hat mein Jahr 365 Tage, 
Chancen und Momente. Ich bin dieses 
Jahr 365 mal die gleiche Runde mit 
meinem besten Fellfreud Max (Mäx‐
chen) aller Zeiten gelaufen. 

Man könnte annehmen, dass es voll 
langweilig ist die gleiche Strecke jeden 
Tag zu laufen, aber das ist es über‐
haupt gar nicht. Jeden Tag bietet sich 
mir ein anderes Bild, mal Sonne pur, 
oder Dunkelheit, Wind, strömender 
Regen, die Wolken sehen jeden Tag 
anderes aus. Der Max hat jeden Tag zu 
schnüffeln, zu rennen und genießt die‐
se Zeit so wie ich es tue.

Aber es sind auch 365 Chancen ür 
mich, um die Gedanken zu sortieren 
und alles gerade zu rücken und über 
Go und die Welt nachzudenken. Es 
sind 365 mal Möglichkeiten ür all das 

was mir geschenkt wird, dankbar zu 
sein.

Dankbar ür diesen Fellfreund, der un‐
sere Familie täglich umgibt. Der uns 
nimmt, wie wir sind. Der mit uns Ge‐
burtstaglieder singt und wedelt, der 
den Leo tröstet, wenn er weint und 
sein Kuscheltier bringt. Er liebt es mit 
uns im Urlaub zu sein, er geht mit uns 
Essen in Restaurants, jeder Besuch ist 
herzlich Willkommen, er besucht aber 
auch gern die Oma und den Opa. Es ist 
einfach nur ein super schönes Leben 
mit ihm.

Unser Hund
Sindy Brantz

„Die Bienen summen in der Lu, erüllen 
sie mit Honig Du…“ Honigbienen sind 
faszinierende und spannenden Tiere, weil 
es da immer was Neues zu entdecken gibt 
und es nie langweilig wird. Bienenvölker 
sind abhängig von Klima, Weer und der 

pflanzlichen Viel‐
falt, besonders im 
Sommerhalbjahr 
gibt es da viel zu 
entdecken.

Faszination Bienen
Benjamin Lulla

Foto: Sindy Brantz

Foto: Benjamin Lulla
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Schwerpunkt

Schafe

Seit vielen Jahren leben auf unserem 
Hof einige weiße gehörnte Heidschnu‐
cken. Sie halten unser Gras kurz und 
mögen gerne Fallobst. Für ein getrock‐
netes Stück Brot kommen Sie gerne 
und lassen sich streicheln. Abends gibt 
es dann etwas Getreide und Heu. Auf‐
regend ist es, wenn die Heidschnucken 
im Frühjahr Nachwuchs bekommen. 
Meistens kommen die jungen Schafe 
schnell und gesund auf die Welt. Bei 
Mehrlingsgeburten kommt es manch‐
mal vor, dass die Muer nur ein Lamm 
annimmt oder nicht genügend Milch 
hat. Dann müssen wir alle paar Stun‐
den mit der Flasche üern. Wenn wir 
ein Lämmchen so aufgezogen haben, 
ist es besonders zutraulich.

Hühner

Unsere kleine Hühnerherde der Rasse 
Zwerg Sussex frisst gerne Reste aus 
Garten und Küche. Sie legen zwar nur 
kleine bis milere Eier, haben aber ei‐
nen sehr großen Eidoer. Sie sind an‐
spruchslos in der Haltung und haben 
noch einen natürlichen Brurieb. Eine 
Henne sitzt 21 Tage auf ca. zehn Eiern 
bis die Jungen schlüpfen. Es ist immer 
faszinierend, wenn aus einem kleinen 
Ei ein bald schon flaumiges Küken das 
Licht der Welt erblickt. Die Glucke 
weiß genau was ihren Küken gut be‐
kommt und kümmert sich ürsorglich 
um ihre Schar. Bei Gefahr warnt sie 
mit einem besonderen Ruf und nimmt 
alle unter Ihre Fiiche.

Unser kleiner Bauernhof
Birgit Morgenroth

Fotos: Birgit Morgenroth
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Wir sind stolze Besitzer von 4 Pferden. 
Uns fasziniert die Paarung aus Kra 
und Eleganz, sie sind Tiere mit so vie‐
len Stärken: Schnelligkeit, Ausdauer, 
Sprungkra, Eleganz ür Dressur, Kra 
ür schwere Arbeiten, Lasiere usw. 
Und wir schätzen ihre Gutmütigkeit 
uns Menschen gegenüber, denn sie las‐
sen uns „das Glück dieser Erde“ auf 
ihrem „Rücken erleben“.

Schwerpunkt

Pferde
Silke Schnock

Enten

Eine Ente brütet 28 Tage bis die 
Jungen schlüpfen. Bereits kurz 
nachdem die Entenküken das Ei 
verlassen haben, zieht die Muer mit 
ihnen los um Insekten und Mücken zu 
fangen. Die Entenküken können gleich 
schwimmen und hüpfen sobald sie 
können ins Wasser. 

Foto: Silke Schnok

Foto: Birgit Morgenroth
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Schwerpunkt

Mauersegler (Turmschwalbe) im 
Mühlhäuser Kirchturm
Marianne Haas-Jakob

Im Jahr 2010 wurde durch die Organisati‐
on „Artenschutz im Steigerwald“ zusam‐
men mit einigen Sponsoren ein Nistmodul 
ür Mauersegler im Kirchturm ange‐
bracht. 

Der Mauersegler ist eine kleine Schwalbe, 
die ihren Lebensraum in Maueröffnungen, 
Gebäudenischen und gerne auch in hohen 
Bauwerken hat. Die Vögel kommen etwa 
im Mai aus dem südlichen Afrika zu uns, 
um ihr Brutgeschä zu erledigen und sind 
im Laufe des August wieder verschwun‐
den. Phänomenal ist, dass sich dieser Vo‐
gel rund 9 Monate zwischen Hin- und 
Rückzug zum Fortpflanzungsort ununter‐
brochen im Flug befindet. 

Ich beobachtete die Vögel gerne, wenn sie 
ihre Brut üern. Das Nistmodul befindet 

sich an der Nordseite des Kirchturms, ge‐
nau gegenüber unserem Wohnhaus. Zu‐
nächst morgens und dann noch einmal 
abends kann man dies durch lautes Ge‐
schrei und tolle Flugkünste mitverfolgen. 
Sie sammeln im Flug am Tag zwischen 
200 und 300 Einzelinsekten zu sogenann‐
ten „Fuerballen“, die sie dann ihrer Brut 
durch die Öffnungen zukommen lassen. 
Das Tollste ist, dass wir durch die Anwe‐
senheit der Mauersegler im Sommer keine 
Schnaken mehr haben.

Wer gerne noch mehr über diesen einzig‐
artigen Vogel erfahren möchte, kann dies 
gerne an der am Kirchturm angebrachten 
Tafel nachlesen oder sich natürlich auf 
Wikipedia informieren.
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Gottesdienste

November - Dezember - Januar - Februar

November
Sonntag, 07.11. Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
10.15 Uhr Mühlhausen Familienfreundlicher Goesdienst 
10.15 Uhr Mühlhausen Kindergoesdienst im Gemeindehaus
Sonntag, 14.11. Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
10.15 Uhr Mühlhausen Familienfreundlicher Goesdienst
Mittwoch, 17.11. Buß- und Bettag
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst mit Abendmahl
19.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 21.11. Ewigkeitssonntag
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst am Friedhof
10.15 Uhr Mühlhausen Familienfreundlicher Goesdienst 
Sonntag, 28.11. 1. Advent
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Abendmahl
09.00 Uhr Weingartsgreuth Kindergoesdienst im Gemeindehaus
10.15 Uhr Mühlhausen Familienfreundlicher Goesdienst mit Abendmahl

Dezember
Sonntag, 05.12. 2. Advent
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst 
09.00 Uhr Mühlhausen Kindergoesdienst im Gemeindehaus
10.15 Uhr Weingartsgreuth Familienfreundlicher Goesdienst 
10.15 Uhr Weingartsgreuth Kindergoesdienst im Gemeindehaus
Sonntag, 12.12. 3. Advent
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst 
10.15 Uhr Weingartsgreuth Familienfreundlicher Goesdienst 
10.15 Uhr Weingartsgreuth Kindergoesdienst im Gemeindehaus
Sonntag, 19.12. 4. Advent
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst 
10.15 Uhr Weingartsgreuth Familienfreundlicher Goesdienst 
10.15 Uhr Weingartsgreuth Kindergoesdienst im Gemeindehaus



 //

19

Gottesdienste

Freitag, 24.12. Heiligabend
15.00 Uhr Mühlhausen Krabbelgoesdienst
16.00 Uhr Weingartsgreuth Christvesper im Schlosshof
17.30 Uhr Mühlhausen Christvesper in der Kleinen Dorfstraße
22.00 Uhr Mühlhausen Christmee
Samstag, 25.12. 1. Weihnachtstag
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst mit Abendmahl
10.15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 26.12. 2. Weihnachtstag
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst 
10.15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
Freitag, 31.12. Silvester
16.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst am Altjahresabend mit Abendmahl

Januar
Samstag, 01.01. Neujahr
17.00 Uhr Weingartsgreuth Segnungsgoesdienst zum Neujahr
Sonntag, 02.01. 2. Sonntag nach Weihnachten
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst 
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst 
Donnerstag, 06.01. Epiphanias (Heilig Drei Könige)
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst 
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst 
Sonntag, 09.01. 1. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst 
10.15 Uhr Mühlhausen Goesdienst 
Sonntag, 16.01. 2. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst 
10.15 Uhr Mühlhausen Familienfreundlicher Goesdienst 
Sonntag, 23.01. 3. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst 
10.15 Uhr Mühlhausen Tauferinnerungsgoesdienst
Sonntag, 30.01. Letzter Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst 
09.00 Uhr Weingartsgreuth Kindergoesdienst im Gemeindehaus
10.15 Uhr Mühlhausen Familienfreundlicher Goesdienst 
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Gottesdienste

Februar
Sonntag, 06.02. 4. Sonntag vor der Passionszeit
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst 
09.00 Uhr Mühlhausen Kindergoesdienst im Gemeindehaus 
10.15 Uhr Weingartsgreuth Familienfreundlicher Goesdienst mit Abend‐

mahl
Sonntag, 13.02. Septuagesimä 
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10.15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Segnung von Paaren
Sonntag, 20.02. Sexagesimä
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10.15 Uhr Weingartsgreuth Familienfreundlicher Goesdienst 
Sonntag, 27.02. Estomihi
09.00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10.15 Uhr Weingartsgreuth Familienfreundlicher Goesdienst 
10.15 Uhr Weingartsgreuth Kindergoesdienst im Gemeindehaus

Soweit nicht anders angegeben, finden die Goesdienste wieder in der Kirche 
sta. Nach derzeitigen Hygieneregeln ist das Tragen einer Mund-Nasen-Maske 
in der Kirche Pflicht. Am Platz kann die Maske auch während des Singens abge‐
nommen werden.



(außer in den Ferien)
Wochenplan
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Bei Interesse wenden Sie sich bie ans Pfarramt!

Veranstaltungen

Änderungen erfahren Sie in unseren Schaukästen und auf unseren 
Homepages.

Derzeit gilt in unseren Gruppen und Kreisen die 3G-Regel

Montag
09.00 Uhr Krabbelgruppe (Mühlhausen)
18.00 - 19.00 Uhr Bücherei (Weingartsgreuth)
18.30 Uhr Kirchenchor (Weingartsgreuth)
Mittwoch
16.00 - 17.30 Uhr Bücherei (Mühlhausen)
16.00 - 17.00 Uhr Bücherei (Weingartsgreuth)
19.30 Uhr Posaunenchor (Mühlhausen)
19.30 Uhr Posaunenchor (ungerade Wochen) (Weingartsgreuth)
Donnerstag
09.00 Uhr Gedächtnistraining (jeden 1. im Monat) (Mühlhausen)
14.00 Uhr Seniorentreff (jeden 1. im Monat)
Freitag
17.00 - 18.00 Uhr Bücherei (Mühlhausen)
Sonntag
Nach dem Goesdienst Bücherei (jeden 1. + 3. im Monat) (Mühlhausen) 
Nach dem Goesdienst Bücherei (Weingartsgreuth)
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Kinderseite
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Kinderseite

Kindergoesdienste 2021 /22
03. Oktober 2021 09.00 Uhr
07. November 2021 10.15 Uhr
05. Dezember 2021 09.00 Uhr
06. Februar 2022 09.00 Uhr
06. März 2022 10.15 Uhr

Info zum Kindergoesdienst:
Gemeinsamer Beginn im Goesdienst in der Kirche. Kinder und evtl. 
begleitende Eltern dürfen in den ersten Reihen Platz nehmen. Wir gehen 
zusammen aus der Kirche ins Gemeindehaus.

KiGo-Mühlhausen

50-Jähriges Jubiläum
1971 wurde in Weingartsgreuth das 
erste Mal Kindergoesdienst gefeiert. 
Elisabeth und Martha Riegel gründe‐
ten damals den KiGo. Auch 50 Jahre 
später treffen wir uns noch um ge‐
meinsam Geschichten aus der Bibel zu 
hören, zu beten, spielen und basteln. 

Leider konnten wir unser Jubiläum 
dieses Jahr nicht feiern – aber natür‐
lich holen wir das 2022 nach – wir 
freuen uns schon darauf. 

Termine
Im Sommer haen wir viel Spaß an 
unseren Kinderstationen im Freien 
während des Goesdienstes. 

An folgenden Terminen wollen wir 
wieder im Gemeindehaus 
mit euch KiGo feiern:

31. Oktober 2021 um 10.15 Uhr
28. November 2021 um 09.00 Uhr
05. Dezember 2021 um 10.15 Uhr
12. Dezember 2021 um 10.15 Uhr
19. Dezember 2021 um 10.15 Uhr
30. Januar 2022 um 09.00 Uhr
27. Februar 2022 um 10.15 Uhr

Wir freuen uns auf euch
Euer KiGo-Team

KiGo-Weingartsgreuth
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Aus der Region

Bei herrlichstem Sonnenschein wurde Pfarrer Fritz Schäfer am 25. Juli in einem 
festlichen Goesdienst auf der Wiese hinter der Christuskirche in Höchstadt 
von Dekan Lechner in den Ruhestand verabschiedet.  Die KollegInnen der Süd‐
region verabschiedeten sich mit einem fröhlichen Medley.

Pfarrer Fritz Schäfer im Ruhestand
Sibylle Stargalla

Einführung von Angelika C. Steinbauer als 
stellvertretende Dekanin

Dekan Hans-Martin Lechner ührte 
am Sonntag, den 19. September Pfarre‐
rin Angelika Steinbauer in einem fest‐
lichen Goesdienst im Freien in 
Steppach in das Amt einer stellvertre‐
tenden Dekanin im 
Dekanat Bamberg ein. 
Zahlreiche Gäste aus 
Kirche und Politik gra‐
tulierten Pfarrerin 
Steinbauer zu ihrer 
neuen zusätzlichen 
Leitungs-Aufgabe. Ein‐
gerahmt vom Steppa‐

cher Glockengeläut und einer großen 
Schar Bläser aus dem gesamten Deka‐
nat kamen viele, um an diesem Tag 
mit dabei zu sein.

Foto: Sibylle Stargalla

Foto: Angelika Steinbauer
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Aus der Region

Einweihung des CVJM-Gemeindehauses
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Am diesjährigen Erntedanktag, 03.10.2021, hae der CVJM Mühlhausen allen 
Grund "Danke" zu sagen: Das neue CVJM-Gemeindehaus konnte eingeweiht 
werden. Mit einem bewegenden Goesdienst im neuen Saal, Grußworten, sowie 
anschließendem Empfang wurde die Einweihung gefeiert.

Orgelkonzert für Kinder in Steppach
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Am 8. Oktober fand in der Kirche in 
Steppach ein Orgelkonzert ür Kinder 
sta. Schauspieler Martin Neubauer er‐
zählte als Johann Sebastian Bach und 
nahm alle Anwesenden mit auf einen 

Streifzug durch sein Leben, Dekanatskan‐
torin Marketa Schley. Reindlová erklärte 
die Orgel, die Königin der Ins tru mente. 
Ein beeindrucken des, leb haes Konzert, 
nicht nur ür Kinder!

Foto: Angela Sen

Fotos: Kathrin Seeliger
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Weltweit

Schulstart in Ailanga (Meru)
Dorothea Münch

Auch in der Sekundarschule Ailanga, 
deren Auau unser Dekanat partner‐
schalich begleitet, hae das Halbjahr 
nach den Ferien mit Sicherheitsmaß‐
nahmen gegen Covid 19 begonnen. 
Der Schulleiter Rev. Majola berichtet, 
dass die Schulbänke in größerem Ab‐
stand stehen, Schülerinnen und Schü‐
ler Masken im Klassenzimmer tragen 
und viele Hand- Wasch- Stationen be‐
reitstehen. Günstig ist, dass die Ju‐
gendlichen die reine Internatsschule 
nur selten verlassen und kaum öffent‐
liche Verkehrsmiel benutzen. Bisher 
wurde nur ein kleiner Prozentsatz der 
tansanischen Bevölkerung (ca. 58 Mio) 
gegen Covid 19 geimp, Ende August 
waren es ca. 305 000. 

Für Ailanga bleibt es eine Herausfor‐
derung, genügend Lebensmiel zur 
Schulspeisung bereitzustellen. Ein 
Schulgarten hil, die Ernährung zu si‐
chern. Allerdings, so berichtet uns Bi‐
schof Nasari Anfang September, sollte 

auch die zweite Regenzeit in diesem 
Jahr ab Mie September wieder nicht 
ergiebig genug sein, droht der ländli‐
chen Bevölkerung in Meru eine Hun‐
gersnot. 

Aufgrund der schwierigen ökonomi‐
schen Situation in der Pandemie sind 
manche Familien nicht in der Lage, die 
vollen Schulgebühren zu zahlen. Ihre 
Kinder dürfen in der gegenwärtigen 
Ausnahmesituation trotzdem weiter 
die Schule besuchen. 

Ein Baustein, um Kosten der Schule zu 
senken ist der Ausbau von Solarener‐
gie. Das Dekanat Bamberg hat den 
Ankauf von Solarpanelen mit gut 
€4000 unterstützt, so dass in Ailanga 
bald selbst Strom zur Beleuchtung der 
Schlafräume und Klassenzimmer pro‐
duziert werden kann. „Asante sana“ 
aus Ailanga an alle, die die Partner‐
scha im Gebet und finanziell beglei‐
ten! Foto: Privat
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Grüße aus Brasilien aus der Kindertagesstätte 
Bom Samaritano
Rosie Saick
Wir hoffen es geht euch gut! Uns geht 
es gut. Wir sind jetzt voll geimp und 
können nun wieder etwas mehr in der 
Kindertagesstäe arbeiten. Die Kinder 
sind zurück und alles läu wieder et‐
was normaler. Natürlich schwingt 
auch ein bisschen Angst in der Arbeit 
mit und doch sind alle froh, dass die 

Kinder wieder kommen können. Alle 
Mitarbeiter tragen eine Schutzmaske, 
die kleinen Kinder müssen allerdings 
keine Maske tragen.

Wir wünschen Euch alles Gute bis wir 
uns einmal wieder sehen!

Grüße aus Guatemala
Pfarrer Pilar (Lutherische Kirche ILUGUA)

Herzliche Grüße an alle Brüder, Schwes‐
tern und Freunde in Mühlhausen,

wir hoffen, dass es euch gut geht und 
ihr alle in der Pandemie gut auf euch 
Acht gebt. Auch wir schützen uns und 
achten auf uns in dieser Zeit. Wir haben 
daher viele Aktivitäten und Treffen un‐
terbrochen. In Guatemala erleben wir 
eine sehr kritische und chaotische Situa‐
tion im Zusammenhang mit dem Coro‐
navirus. Viele von uns sind bereits 
geimp und haben dadurch einen ge‐
wissen Schutz vor einer Infektion. Wir 
schützen uns zudem weiterhin, indem 
wir immer eine Maske oder einen 
Mundschutz tragen. Diese Pandemie hat 
eine tiefe Krise ausgelöst, die das Leben, 
die Wirtscha, die sozialen Beziehungen 

und das Zusammenleben der Menschen 
und Gemeinden beeinträchtigt hat. Wir 
bleiben in ständigem Gebet und bien 
Go in unseren Gebeten, dass dieser 
Albtraum bald vorbei ist, aber wir müs‐
sen leider in den kommenden Monaten 
mit einem weiteren Anstieg der Infekti‐
ons- und Todesälle rechnen.

Passt auf euch auf, wir tragen euch in 
unseren Herzen und in unseren Gedan‐
ken und Gebeten immer in der Hoff‐
nung, dass wir uns wiedersehen werden.

Go ist immer bei euch und sein Heili‐
ger Geist möge uns mit Kra, Geduld 
und Glauben erüllen.
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Dies & Das

Dem Gemeindebrief liegen Tüten ür 
Ihre Spenden bei, diese können Sie im 
Goesdienst oder im Pfarramt abgeben 
oder Sie nutzen den QR-Code ür Ihre 
Spende. Bie helfen Sie mit!

Weihnachten im Schuhkarton

Bis zum 15.11.2021 können noch Päck‐
chen ür die Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“ 
abgegeben werden, entweder in der 
Bücherei Mühlhausen oder bei 
Familie Möhringer 
(Hauptstr. 10, Mühlhausen).

Kirchgeld 2021
Herzlichen Dank allen, die bereits Ihr 
Kirchgeld überwiesen haben! Durch 
Ihre großzügigen Gaben blühen unsere 
Kirchengemeinden auf!

Falls Sie Ihren Kirchgeldbrief eventuell 
übersehen haben, freuen wir uns sehr, 
wenn Sie jetzt noch daran denken, Ihr 
Kirchgeld zu überweisen.
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Pfarramt Kathrin Seeliger Hauptstraße 6, 96172 Mühlhausen

Pfarrbüro Margit Zöschg q(09548) 206 p(09548) 981450
Dienstags & Freitags 09:00 - 12:00 Uhr pfarramt.muehlhausen@elkb.de

Internet www.muehlhausen-evangelisch.de
www.weingartsgreuth-evangelisch.de

Mühlhausen Weingartsgreuth
Vertrauensperson Bernd Holler Elfriede Kurzmann
im Kirchenvorstand

Mesner/in Kathrin Holler Waltraud Gehring
Rosi Popp Michael Stern

Andrea Geyer

Friedhofsverwaltung Frank Wehr Reinhold Röder

Impressum
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt, Hauptstr. 6, 96172 Mühlhausen
Redaktion: Pfarrerin Seeliger (v.i.S.d.P.), Margit Zöschg, 

Marianne Haas-Jakob, Kristina Knoll, Norbert Wüst
Auflage: 1.400 Stk.

Spendenkonto: Raiffeisenbank Ebrachgrund (Mühlhausen)
IBAN: DE55 7706 9091 0100 0112 31

Raiffeisenbank Ebrachgrund (Weingartsgreuth)
IBAN: DE27 7706 9091 0100 3103 01

Wir sind für Sie da

So erreichen Sie uns:

Redaktionsschluss ür den nächsten Gemeindebrief: Sonntag 29.01.2022

Bild letzte Seite: Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, 
www.verlagambirnbach.de

Fotos: Katharina Seeliger (soweit nichts anderes angegeben)




